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Besammlung: Uni l2 Uhr -lmlEGUNG GEGEN DIE EPHOEHUNG DER MENS.h.FR.;?.:i:.SE .;.N DER UNI Treff'p~Tf!: 'Studhea l2.ls · 

Seit Über zwei Wocben lauft eine Be.,.~gur.-; segeL die l-1ensapreiserli:i}1jmg (44% in l·~ Jab
renl), mit denen di e gesamten Y~nsakos~fn _uf ( i P. Studenten abgevélzt verden sollen. 
Mit einer ünterschrift ens ammJ:ung, die · ... t::.r.rc:1d d:-ei l'agen durcbge.f'i.ihrt wurde, !"orderten 
die Unterzeichnenden einen Henueprci~ vor. 3 ?l·a!lken für alle Mensabenützer (also keine 
Privilegien ~Jr Studentenlegi-Besitzer) und ~e~ne veiteren Preiserhohungen. Obwohl uõer 
3300 Per sonen u.~terschrieben, ·hat es d~e 3D bi~ heute noch nicbt für notvendig gebalten, 
Stellung zu neh:nen . Aber áas 11 t olerante 11 Verhalten des R..ektorates gegenüber der Aktion 
der Studenten &m Di es academicus (keine Disziplinerverfahren) zeigt, dass unsere Beve
gune ernst genommen vird. 
Am letzten Teach-In vom Frúitag wurde mit übervaltigendem Hehr beschlossen, mit einer 
Demo vor die ED unsere Forderungen nachhaltig an die Oeffentliehkeit zu bring3n. Die 
Studenten sind bereit, den Druek zu verstarken~ ~ 

Wh.S LAElli1' AN JER ETH ? } ( - \"-. ( ·~ 

Die ETH- Studenten f ordern mi t einem Heeti.ng und de r Um.erscbriftensammlung eben!'alls 
ein~n einbeitlichen Mensapreis für alle Benlitzer (Studenten, Scbüler, Peraonal ete . ) . 
Mit oinem Boykott, an dem über 500 Studente~ teilnahmen, verliehen sie ibren Forderun
gen Nachdruck. Besonders starken Unwillen hat Gilgens Vorstoss beim Sebulrat für Strei 
chung der ETH-Mensa-Subventionen (Aussd .al tuni der billigeren Konkurrenz) ausgelost. 
Auch die Lebrlingsvereinigung an der E:'f!i .!..~ t.e rstützt die Forderuneen. Das E'l'H-Personal 
hat unt erdessen beim Scbulrat Rekurs géf~-·, e1ie Aufspaltung der Menuepreise erboben • 

• • • UND AN DEN SCh1JLEN 

An den Mittelschulen haben die Mensa--,reise auch eine 1.mtragbare Hohe erreieht (3 .80) , 
und dieo t rotz einem kürzlichen '/ersr:re cn·~ n de r Schullei tung, die Preiso euf langere 
Sicbt nicht mehr zu erhober. . 
Sehüler der Kantonalen Mittelschule ~Jr ~~~ac~ecr.e (KME) , d~s Konservatoriums und des 
Oberseminars baben sich an àen Uniaktionen beteiligt, veil sie auf billiges Essen 1n 
der Unimensa ange\o~ieeen sind - die Obt>:-.. ':!"!"li~'l r s ten 'tllllSO mebr, els ihre K'ucbe kürzl ich 
&\18 "Grimden der Hygiene" geschl;)ssen ·.r-~dc;~ ~ ~ 

WIE WEI Tffi ? \' .. ( -- \"'( ~ \ '"( ---. 

Die Bewegung hat an àer Uni begon."len ~~-i sich ber eits auf die ETH au:sgeveitet. An den 
andern Sehulen beginnen verschiedene C~py~n mit Aktionen gegen die Mensapreiserhobung . 
Die Demo vom Donnerstag soll die Zinheit aieser Bewegung ~estigen und damit einen massi
ven Druck auf die Er~iehungsdirektion ermog~ichen. Wir dürfen uns aber nicbt die Illuai• 
an maohen, dass die ED ohne veiteres nac~geben wird. Es gilt deshalb die· Einheit der Be
wegung auch nach der Damo zu verstarken, die Koordinat ion unter den Komiteea und Sehüler
gruppen zu verbessern. Die Forderuneen müssen bei brei "ten Schichten de r Bevo1.kerung be
kannt gemacbt verden . 
Schllessl icb sollen weitere Probleme wie Bi ldungspoliti.k àer ED, Teuerung ete . diskutiert 
werden, denn di~ Mensapolitik kann nicht los?elost von ihDen geseben verden. ~ógliehst 
viel e Leute soll~n deshalb an den }~ionskomitees und SchÜlergruppen teilnehmsn . 

DEMONS'.miEREN WIR GEMEI~SAH FUER BILLIG;.: H'i~ Sfi3S.SEN . FORJERN '..IIR VOM ED AN'NORT AUF UN
SmE UNTERSCHRIFTZNSA.\fMLUNG. LASS.U~ wi:i NlCI:t!' DEN STAAT DIE TEUERUNG AOF UNSERE SCb1JLTmN 
ABWAELZEN • ER VERSCH\JENDET AND:5:Rw.EITI :} G.ê1~UN · GELD~ 

FUm EINREITLICHE MENSAPREISE F'l.i"ER 1tl..I..E 3;1\liETZER l tJNI-MENUEPREIS 3 F"rl . l KElNE PREIS• 
ER.HOEHUNGEN AN DER ETH .. GEG&'l DEN VOES'i~f:S to~ !LCZNS Zt'R STREICHUNG DER SUBVENTIONEN~~~J'. , 
GEGEN DIE PRSISERHOEHUNGEN AN !EN w:'::;;,s- U~f.j GE'..JERBESCHULEN l GEGEN DIE MENSAPOLI ~ ··ij ~ 
Dffi ERZ1Eli1JNGSDIR.EKTION ! Ü., ., J J 
Aktionskomi tee gegen di e l'..ensapreise t..r. e. e; • ~·- ·i 1 Aktionskomi tee Mensa ETH l Lebr lin 
vereinigung ETH / Basisgrupre Oberse.:::i:· - .~ , ~~\ü.ler~ruppe Freudenberg l Basisgruppe KME 
Bas i sg~ppe RamibJhl 


